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SPD: Regionale Idee von den 

Kreisstädten aus stärken 

„Die regionale Idee muss künftig noch stärker von den großen 
Kreisstädten der Region getragen werden. Wir brauchen eine 
kommunale Verankerung der Region mit dem Blick fürs Ganze“, 
schreibt der Vorsitzende der SPD in der Region Stuttgart, Peter 
Hofelich, anlässlich der für die SPD erfreulichen 
Bürgermeisterwahlen in Schorndorf und Aichwald, wo die 
Sozialdemokraten Matthias Klopfer und Nicolas Fink erfolgreich 
waren. Hofelich knüpft an die Wahlen auch die Hoffnung für eine 
stärkere Belebung der Region: „Die Mittelzentren sind die 
Kristallisationspunkte in der Region. Sie machen die eigentliche 
Stärke der Region Stuttgart aus, ihre Vielfalt und ihre Dynamik.“ 

Die SPD zeigt sich zufrieden, dass zwischenzeitlich in neun großen 
Kreisstädten der Region Frauen und Männer mit Mitgliedschaft in 
der SPD die Geschicke ihrer Stadt bestimmen und in das nähere 
Umland wirken. „Diese Persönlichkeiten sind für alle Bürger da und 
wurden weit über die Parteianhängerschaft hinaus gewählt. Aber es 
ist positiv, dass sie in Sachen Region die gute Idee stärken und die 
SPD als die maßgebliche Pro-Region-Kraft profilieren. Das wird 
noch durch eine Reihe von fortschrittlichen Bürgermeistern in 
mittelgroßen Gemeinden verstärkt“, so Peter Hofelich. Die Region 
brauche solche aktiven und interessierten Unterstützer, lenkt der 
Chef der Regional-SPD den Blick nach vorne. „Die Lage der Region 
Stuttgart ist prekär. Weder die CDU-Landesregierung noch der 
Stuttgarter CDU-Oberbürgermeister pflegen die strategisch 
weitsichtige Tat des Jahres 1994, als der Verband Region Stuttgart 
gegründet wurde“, kritisiert Hofelich.  

„Aufgabe der nächsten Jahre ist es, den gegen die Region 
gerichteten Kräften ganz bewusst aus der kommunalen 
Interessenlage heraus Paroli zu bieten“, formuliert der Regionalrat 
und Landtagsabgeordnete. Danach müsse man eine Perspektive für 
die Weiterentwicklung der Region in Aufgaben und in Projekten 
schaffen.  

Die jüngsten Wahlerfolge beweisen nach Hofelichs Auffassung, dass 
durch Persönlichkeit und Kompetenz die Bürger zu gewinnen seien. 
„Die Erneuerung von den kommunalen Fundamenten her ist auf 
einem guten Weg. Wir müssen jetzt aber am Ball bleiben“, meint 
der SPD-Chef. Eine starke Sozialdemokratie in der Kernregion des 
Landes sei auch notwendige Voraussetzung für ein Wiedererstarken 
der SPD im gesamten Land.  
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